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Antrag Roland Heim 
 

vom 14. März 2012 

 
 
 
Traktandum A 230/2011: Auftrag Roland Heim (CVP, Solothurn): 2. Wahlgang bei 

Majorzwahlen 

 
 
Der Vorstosstext soll lauten: 
 
Der Regierungsrat wird beauftragt, die entsprechenden gesetzlichen Anpassungen vorzu-
nehmen, damit ein allfälliger 2. Wahlgang bei Majorzwahlen so angesetzt werden kann, dass 
die Gewählten in der Regel ihr Amt zum vorgesehenen Zeitpunkt antreten können. Der 

Zeitpunkt des 2. Wahlgangs ist deshalb, wenn möglich, so anzusetzen, dass nicht 

schon nur wegen des Abwartens der Beschwerdefrist für allfällige Wahlbeschwer-

den der Amtsantritt zum vorgesehenen Zeitpunkt verunmöglicht wird. Um eine Ver-
kürzung der Frist zwischen … 
 
Begründung: 
 
Aufgrund der JUKO-Beratungen ist zu vermuten, dass die Formulierung des ersten Satzes im 
Auftrag missverständlich ist und der eigentliche Sinn des Anliegens nicht zum Tragen kommt. 
Mit der Formulierung „damit die Gewählten ihr Amt eine volle Amtszeit ausüben können und 

nicht wegen allfälliger Wahlbeschwerden daran gehindert werden, ihr Amt zum vorgesehe-

nen Zeitpunkt antreten zu können“ sollte nicht erreicht werden, dass die Gewählten in jedem 
Fall zur ersten Session der neuen Legislatur antreten können, sondern nur, dass sie wegen des 
zu späten Ansetzens des 2. Wahlganges nicht schon zum Voraus, wegen der abzuwartenden 
Beschwerdefrist von allfälligen (aber selten eingereichten) Wahlbeschwerden ihr Amt nicht 
antreten können. 
Sollte effektiv eine Beschwerde gemacht worden sein, und kann diese nicht innert kürzester 
Frist behandelt werden, ist es klar, dass die Gewählten, deren Wahl angefochten wird, nicht 
vereidigt werden können. 
Der oben formulierte Änderungsantrag soll das Missverständnis ausräumen. 


